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Berichte

Aus Bosnien und aus Spanien,
Aus Cinque Terre am Mittelmeer
Schicken mir Freunde Briefe
Und berichten begeistert genau
Vom Meer, vom Gebüg, von den Menschen.
Ihnen schreib ich zum Dank,
Wie mirs ergeht auf dem Hügel.



Abblättern und Verwittern

Die Freunde sagen:
Die Farbe blättert am Garagetor,
Du soütest es streichen.
Oder: Der Balken, der das Vordach stützt, verwittert,
Du soütest ihn beizen.
Liebe Freunde: Abblättern und Verwittern
Gefäüt mir an Häusern.
Ich habe das im Tessin und in Frankreich gesehen,
Auch an alten Klöstern in unserem Land.
Graue Mauern erzählen mehr als frisch getünchte.
Bevor es ganz schlimm wird
Und wenn ich dann noch lebe,
Kann ich immerhin mein Haus einmal überholen.



Fensterscheiben

Mein Schreibtisch steht am Fenster.
Beim Schreiben schaue ich oft hinaus
Zu Dorf, Rebberg, Wald,
Fühle mich zugleich im Haus
Und zugleich im Freien
Dank dem dünnen luftheüen Glase.
Glas ist eine der zaubervollsten Erfindungen.



Zeitung

Natürlich kommt auch die Zeitung ins Haus.
Ich lese die Liebüngswörter unserer Zeit.
Eines heißt Agglomeration,
Tönt aufgeblasen,
Wie es der Sache zukommt.
Die Handvoü Bauernhäuser da unten
Nennen wir einfach Dorf.

Georg Gisi
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